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K a r l s r u H e r Z e i t u n g.
Nr . 87 . Montag , den 28 . Mir ; 1831 .

Baden .
DaS Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 26 . März enthält I . folgende höchstlandesherrliche
Verordnungen :

Lcopolv von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Jähringen .

In der Absicht , bei Besitzung der Dienste das In -
Kresse des Staats und die Ansprüche derjenigen Perso¬
nen , welche sich zu solchen befähigt haben , in gleichem
Maaße zu berücksichtigen , finden Wir Uns bewogen ,
zu verordnen , wie folgt :

Art . j . Wenn eine Stelle , welche in die Kathegone
der Staatsdienste , im Sinn der Dienerpragmatik gehört ,
also nur von Uns unmittelbar verliehen werden kann ,
erledigt ist , und wieder besetzt werden soll , so hat dieses
daö betreffende Ministerium durch daö Regierungsblatt
bekannt zu machen , und die Behörde zu bezeichnen , an
welche sich die Bewerber zu wenden haben .

Art . 2 . Diese müssen sich innerhalb 6 Wochen , vom
Tage der Bekanntmachung an gerechnet , bei der ange¬
zeigten Behörde melden , und derselben die nöthigen Be¬
lege übergeben , womit sie ihre Tüchtigkeit zu der aus¬
geschriebenen Stelle Nachweisen zu können glauben .

Art . 3 . Ausgenommen von den vorstehenden Vor¬
schriften sind die Stellen der Räthe , Direktoren und Prä¬
sidenten der Kollegien und der übrigen höhern Staatö -
sicllen .

Hieran geschieht Unser Wille , nach dem sich gebüh¬
rend zu achten ist .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserm Großherzoglicheu
Staatsministerium , den 3 . März igzi .

Leopold .
v . Ddckh .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

II . Eine Verordnung des Ministeriums des Innern ,
wodurch die Brandversicherungsbeitrage für das verflos¬
sene Jahr auf acht , und in den Baden -Badischen Ort¬
schaften auf zehn Kreuzer von jedem 100 fl . Gebäudean -
schlag

'
bestimmt werden .

III . EineVerordnung des Ministeriums des Großher -
zogl . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , wo¬
nach die bisherige Poststativn in Warmbach aufgehoben
und dagegen eine neue Poststativn in Beuggen errichtet
und die Distanzen derselben bis nach Säckingen auf eine
Post , bis nach Lörrach auf eine Post , und bis nach Ba¬
fel auf eine und ein Viertel Post festgesetzt werden .

IV . Eine Verordnung des Ministeriums des Innern ,
die Einführung einer bcsondern Taxe für die bei den
Hausthieren gebräuchlichen Arzneimittel betreffend .

Standeverhandlungen . — Vortrag des Finanzmini -
stets von Bdckh , womit derselbe in der4ten Sitzung der
2ten Kammer am 23 . d . den Gesetzesentwurf über die
Ausdehnung der Wirksamkeit des ständischen Ausschusses
übergab . »

Hochgeehrte Herren !
Die Schuldentilgungskasse , wenn gleich von allen

Verwaltungskassen strenge geschieden , steht dennoch mit
dem übrigen Staatshaushalt in der engsten Verbindung .
Gute Resultate vermindern die Schulden , nachtheilige
vermehren dieselben .

Mit Recht kann man daher fragen , warum für die
Schuldentilgungsanstalt die jährliche Abhör ihrer Rechnun¬
gen durch den ständischen Ausschuß angeordnet worden feie ,
und nicht eben so für den gesammten Staatshaushalt ?

Der Hauptgrund war wohl , den Kreditoren dadurch
eine verstärkte Bürgschaft zu geben für die Erfüllung der
gegen sie . eingegaugenen Verbindlichkeiten .

In diesem Falle ist aber die Ausdehnung dieser Ein¬
richtung auf de » ganzen Staatshaushalt als eine noch
höhere Garantie anzuschen , weil sie auf die Quelle der
Mittel zur Schuldentilgung wirkt .

Die Ucberzeugung der Regierung , daß die jährlich «
Prüfung der Rechnung über die eingegangenen StaatS -
gelder und deren Verwendung durch den ständischen Aus¬
schuß , zur Erhaltung der bestehenden Ordnung im Staats¬
haushalte beitragen werde , ist die Veranlassung zu ei¬
nem Gesitzesvorschlag , den ich auf höchsten Befehl
Seiner Königlichen Hoheit desGrvßherzogs
zu überbriugcn die Ehre habe .

Selbst bei der besten Verwaltung wird dieses Gesetz
nicht ohne Nutzen , bei einer inhabilen oder nichtsehr
gewissenhaften aber von entschiedenem Vortheil sein .

Die jährliche Prüfung der Rechnungen durch den Aus¬
schuß nöthigt die Verwaltung , jedeö Jahr die Rechnun¬
gen vollständig abzuschließrn , sie muß sehen , wie sie ge-
wiribschaftet hat .

Eine aktive Verwaltung wird dies ohne eine solche
äusseres,Veranlassung selbst thun , eine sorglose aber
nicht . Für die Guten werden keine Gesetze gegeben .

Es läßt sich nicht in Abrede stellen , daß die ständische
Verfassung in dieser Beziehung schon viel Ersprießliches -

gewirkt hat .
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Die jedes Jahr wiederkehrende Kritik der Verwaltung
durch den Ausschuß schärft die Aufmerksamkeit der Ad¬
ministration .

Parteilos und mit Einsicht geübt , kann sie Mangel
und Gebrechen zur Kenntniß der Regierung bringen , wel¬
che sie kaum zu bemerken Gelegenheit hat , entweder weil
sie ihr zu fern oder zu nahe liegen .

Die Prüfung der Rechnungen kann durch den Aus¬
schuß mit mehr Aufmerksamkeit und Ruhe vorgenommen
werden , als von einer ständischen Kommission während
des Landtags , wo die Manichfaltigkeit der Geschäfte
nothwendig störend einwirkcn muß . Der Ausschuß kann
mehr Zeit auf diese Arbeit verwenden , als die ständische
Kommission am Landtage .

Dagegen wird dieser in hohem Grade die Arbeit er¬
leichtert , wenn sie über zwei Jahre die Berichte deS stän¬
dischen Ausschusses vor sich liegen hat , und nun ihre
ganze Aufmerksamkeit auf die Rechnungen des dritten
Jahrs konzentriren kann . Die Dauer des Landtags
selbst kann dadurch abgekürzt werden , und die Kosten
vermindert , ohne dem Zweck zu schaden.

Dies , meine Herren , sind die Gründe für den Vor¬
schlag der Regierung im Allgemeinen .

Nach dem Gcsetzesentwurf erhält der Ständeausschuß
die Rechnungsvorlage in gleicher Weise , wie die Stände
selbst , die vorläufigen Resultate seiner Prüfung werden
zwischen ihm und einer Regierungskvmmission ohne alle
schriftliche Verhandlungen mündlich erörtert , wie am
Landtag zwischen der Kommission der Stände und der
Kommission der Regierung . Ueber das Resultat erstat¬
tet der Ausschuß seinen Bericht , die Regierung erhält ihn
gleich nach dem Schluß der Verhandlungen , die Stände
bei ihrer nächsten Zusammenkunft , wo die öffentlichen
Verhandlungen in der Kammer über diese Berichte ein-
treten .

Ueber die einzelnen Artikel bleibt mir nur wenig zu
sagen übrig . Nach Art 1 soll die Einberufung des land¬
ständischen Ausschusses , der wegen der Amortisations¬
kasse im ersten Semester zusammenkvmmt , im zweiten
geschehen .

Das gesammte Staatsrechnungswesen , eine Rech¬
nung aus allen Rechnungen , kann früher nicht vollendet
werden , dagegen ist die Rechnung der Amortisatiorrskasse
schon im ersten Semester in den Händen der Oberrech¬
nungskammer .

Man kann hiernach den Ausschuß zweimal für eine
kürzere , oder nur einmal auf eine längere Zeit einberu¬
fen , gvenn man auch die Prüfung der Rechnung der
Amvrtisationskasse ins zweite Semester verlegt .

Die Regierung wird gerne zu derjenigen Bestimmung
ihre Einwilligung geben , welche für die Mitglieder des
Ausschusses als die minder beschwerliche angesehen wird .
Wegen des Kostenpunktes wäre eine einmalige Einberu¬
fung im Jahr vorzuziehcn , indessen ist der Reiseauf¬
wand so bedeutend nicht , um die andere Rücksichtzu ver¬
werfen .

Die Vorlagen , welche der Art . 2 unter 1 — 4 er¬

wähnt , sind diejenigen , welche bis jetzt den Ständen re¬
gelmäßig vorgelegt wurden , die unter 5 und 6 sollen
künftig hinzukommen .

In dem Art . 3 werden Sie einen unverkennbaren Be¬
weis finden , daß die Regierung den Ausschuß in den
Stand setzen will , seine Prüfung fruchtbar zu machen ,
eine neue Garantie gegen geheime Ausgaben ohne Be¬
obachtung jener Förmlichkeiten , welche der § . 55 der
Verfassung verschreibt .

Der im Art . 4 vvrgeschriebene einfache Geschäftsgang
entspricht dem , der bisher bei Prüfung der Lmvttisa -
tionskasserechnung beobachtet und zweckmäßig gefunden
wurde . Schriftliche Verhandlungen machen die Ge¬
schäfte weitläufig , aber nicht fruchtbringend ; genügen wird
es , wenn die Resultate der Erörterungen in dem Bericht
des Ausschusses erscheinen.

Was sich gegen den Vorschlag der Regierung sagen
läßt , will ich hier nicht erwähnen , denn es berührt vor¬
züglich das Verhältniß zwischen den Ständen und dem
Ausschuß .

Schon bei dem Gesetze über die Prüfung der Amorti¬
sationskasserechnung wurde zur Sprache gebracht , was
sich gegen die Ausdehnung der Wirksamkeit des landstän¬
dischen Ausschusses sagen läßt , schon damals die Eifer¬
sucht der Kammer gegen ihre Auserwählten angeregt , je¬
doch ohne Erfolg , und ich glaube mit Recht , weil ohne
Vertrauen Nichts gedeihen kann .

Gesetzesentwurf .
Leopold von Gottes Gnaden , Grvßherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Nach Anhörung Unseres Staatsministeriums haben

Wir beschlossen und verordnen , wie folgt :
Der nachstehende Gesetzesentwurf soll der zweiten Kam¬

mer Unserer getreuen Stände durch Unfern Finanzmmi -
ster , den Wir mit dessen Begründung und Erörterung
beauftragen , zur Zustimmung vvrgelegt werden .

Art . 1 . Der landständische Ausschuß wird im 2ten
Semester jedes Finanzjahrs , an dem kein Landtag statt
findet , einberufen , um die Nachweisungen über die im
vorhergegangcnen Jahre erhobenen Staatögelder und de¬
ren Verwendung zu prüfen .

Art . 2. Es sollen ihm zu diesem Zweck von einer
Kommission der Regierung folgende von der Oberrcch -
nungskammer beglaubigte Nachweisungen gegeben werden :

1 ) Aus allen Staatsrechnungen summarische , den Be¬
trag jeder Necknungsrubrik angebende Auszüge ;

2) eine Uebersicht aller Einnahmen und Ausgaben nach
den Titeln des Budgets ;

3) eine vergleichende Darstellung der Rechnungsresul¬
tate und der Budgelssätze mit den erforderlichen Er¬
läuterungen über die sich ergebenden Abweichungen ;

4) eine Nachweisung über die Ab - und Zunahme deS
Betriebsfonds ;

5) eine Nachweisung über die Ab - und Zunahme des
Stockvermögens ;
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tz) spezielle Nachweisungen über den Ab - und Zugang

in de » Besoldungs - und Penstonsbücheru .
Art . 3 . Die Einsicht der Rechnungen , aus welchen

die in dem vorhergehenden Artikel eiwahmen Vorlagen
gezogen sind , ist dem ständischen Ausschuß von der Re-
gierungökvmmissivn zu gestatten .

Art . 4 . Der landständische Ausschuß wird seine Er¬
innerungen über die ihm vorgcleglen Nachweisungen der
Regierungökommission mitiheilen , sie mit derselben erör¬
tern , und , so weit sie sich hierdurch nicht erledigen , dem
Staatsmmrsicnum duich die Regierungskvmmission vor¬
legen.

Dem nächsten Landtage hat derselbe über das Resultat
seiner Prüfung Bericht zu erstatten .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserm Großherzvglichen
Staatsministerium , den 14 - Mär ; 1831 .

Leopold .
v . Böckh .

Nach dem Befehl Seiner Könglichen Hoheit .
Eichrodt .

Frankreich .
Paris , den 23 . März . Der russ. Gesandte hatte

heute eine Privataudiez bei dem König .
Der Moniteur enthält 2 k . Ordonnanzen , durch wel¬

che 2 Brücken - und Straßeningenieure , die HH . Cauchy
und Foucauld , wegen ihrer Weigerung , den neuen Eid
zu leisten , entlassen werden . — Der Präsident deS Mi -
msterralhS hat an die Präfekten ein Zirkular erlassen , wor¬
in er die gebildeten Nalionalvereine , obwohl er den Pa¬
triotismus ihrer Glieder anerkennt , als Akte der lebhafte¬
sten und entschiedensten Opposition bezeichnet , da sie mit¬
telbar die Regierung eines Verralhcs an der Sacke der
Freiheit und Unabhängigkeit beschuldigten . In Frankreich
seren aber beide durch die Regierung gesichert. Sie er¬
warte , daß die Vereine nicht das Werkzeug einer Partei
würden , da sie sonst von der gesetzgebenden Gewalt die
erforderlichen Maaßregeln verlangen müsse . Bis dahin
beschränke sie sich auf bloße Beaufsichtigung derselben.
Allein die Beamten würden durch ihren Beitritt ihrer
Wicht zuwider handeln , und die Regierung spräche daher
hiemit offiziell ihre Mißbilligung derselben aus . — Alle
Minister werden an ihre Untergebene ähnliche Zirkulare
erlassen.

Hr . Demard hat , bei der PrelSbcwerbung um die
Lieferung deS neuen Münzstempels , für Gold , und Sil -
bermünzen den Preis erhalten .

Ein Lyoner Journal enthält den Brief eines Depu -
tirten , dem zufolge innerhalb 14 Tagen ein allgemeiner
FriedenLvertrag bekannt gemacht würde , dessen erste Be¬
dingung allgemeine Entwaffnung sei . — Der Seemini¬
ster hat der Handelskammer von Nantes angezeigt , daß
die freundschaftlichen Verhältnisse Frankreichs mit den
übrigen Mächten eine Beschränkung des ausländischen
Handels ganz unnöthig machten. — In Toulon dauern
die Rüstungen für die Seemacht fort . — In 40 Depar¬
tements sind bisher Nalionalvereine gebildet worden .

An der Börse hieß es heute , die Untersuchungskom -
misjion finde den Finanzzustand beruhigender , als man
erwartet . Man sprach zugleich von einer neuen diploma¬
tischen Entscheidung , welche die Schnürigkeiten der bel¬
gischen Frage löste . ( Temps . )

Sitzung der Deputirtenkammer vom 22 . — Hr . Du -
bois ' Aymv machte den Vorschlag zu gewissen Abzügen
von allen Gehalten ; er wird ihn morgen entwickeln .
Hr . Girod erstattete sodann Kommlssionsbericht über den
Antrag des Hrn . Baude , und trug auf seine Annahme
dahin an , daß man Karl X . und seinen Nachkommen das
franz . Territorium verbiete , ihnen das Bürgerrecht und
die Erwerbfähigkeit entziehe , ihre Güter in Beschlag neh¬
me , und die definitiven Verfügungen darüber bis zur Liqui¬
dation der alten Zivilliste aussetze. Alle einzelnen Artikel
des Vorschlags des Hrn . Cormenin in Betreff des Staats¬
raths und zuletzt das ganze Gesetz , wurden mit 155 Stim¬
men gegen 66 verweisen .

Großbritannien .
London , den 21 . März . Die Times fügen , Frank¬

reich habe zur Absendung einer engl . Flotte in die Schelde
seine Zustimmung erlheilt . — Nach dem Globe haben die
Belgier Maestricht aufgegeben , und werden einen Kom¬
missär nach London senden , um eine endliche Ueberein-
kunft zu treffen. — Graf Acrschot wurde in Dover nicht
als Gesandter empfangen .

Der Courier gibt an , das Parlament werde aufge¬
löst werden , wenn die Reformbill nicht durchgehe. —
Der Standard versichert , die Minister seien über die Re -
formfrage und etwaige Parlamentsaufiösung sehr ver¬
schiedener Meinung . — Der Herzog von Gloucestcr soll
zu den Reformgegnern gehören .

Die Regierung hat nach Cläre wegen der dortigen Un¬
ruhen aufs Neue 2000 Mann gesandt . — Das Dampf -
bvot » der Fröhliche » , das zwischen Bristol und Haver -
fordwest fuhr , ist, wie man vermuthet , bei einem Zusam¬
menstößen mit einem andern Dampfboote gescheitert, und
da man nichts von der Mannschaft und den Passagieren
hört , so besorgt man , daß alle , 150 an der Zahl , daS
Leben verloren .

ParlamentSsitzungcn . — Am 19 . März nahm daS
Unterhaus Petitionen an , namentlich eine beträchtliche
Menge für die Reformbill . — Am 21 . sollte bei ungeheu¬
rem Zulauf die zweite Lesung der Reformbill stattfinden .
Allein im Anfang der Sitzung trug Hr . Jnglis darauf
an , die Times wegen eines ihrer letzten Artikel über die
Refcrmbill als schwerer und anstößiger Schmähung ge¬
gen daS Haus schuldig zu erklären . Mehrseitig wurde
der Antrag unterstützt . Lord Altorp trug auf die vorläu¬
fige Frage an , und man stimmte darüber ab , als die
Post abging . — Im Oberhaus wurden Petitionen über
die Reform vorgelegt .

Italien .
Die Turnier Hofzeikung vom 12 . Marz meldet :

»Sc . Hoheit der Prinz von Carignan ist am 10 . d.
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aus Savoyen zuruckgekehrt , wo seine Gegenwart unter
den Truppen , so wie bei der Bevölkerung allgemeinen
Jubel erregte , und jene Aeusserungen treuer Anhäng¬
lichkeit hcrvorrief , durch welche sich die Bewohner Sa ,
voyeus jederzeit ausgezeichnet haben .»

Das Diaeio di Roma vom 9 . März meldet den An¬
griff der Insurgenten unter Sercognani auf Rieti . Die
Kanonade dauerte von 9 Uhr Morgens bis zum Einbruch
der Nacht . Dann zogen sich die Angreifer mit einem
Verlust von 40 Mann an Todten und Verwundeten zu ,
rück ; die päpstlichen Streiter verloren nur einen Mann .
Dem Drario vom 12 . zufolge haben die Rebellen die ganze
Ebene von Rieti geräumt , und ziehen sich eilig zurück .

Der Monitore Bolognese vom l8 . enthält die Dekrete
der Regierung wodurch dieDeputirtenversammlung auf
den 20 . einbecufen , dem General Zucchi der Oberbefehl
der ganzen bewaffneten Macht übergeben , und eine frei -
willige Werbung für 2 Kavallerie - und 6 Jnfanterieregi ,
menter angeordnet wird . Aufferdrm enthält er die Er ,
Nennungen der Piäfekien und Vizeprafekten für die insur ,
girten Provinzen .

In Cento sind östreich . Truppeneingerückt , und haben
die frühern Behörden wieder eingesetzt . In Comachio tha ,
te die Einwohner dies freiwillig .

Die Gazetta di Parma enthalt mehrere Dekrete der
Herzogin . DaS erste auS Piacenza vom 12 . März er¬
nennt den Geheimenrath und Finanzpräsidenten , Baron
Vmcenzo Mist ali , zum ausserordenrlichen Kommissär , um
die Lhätigkeit der legitimen Regierung in den Herzogthü -
me : . i Parma und Guastalla , und den Distrikten von
Bargotaro und Bardi herzustellen . Ein zweites Dekret
von Cremona , den 13 . d . , bestimmt Piacenza zur Resi¬
denz und zum Sitz der Verwaltung . Ein drittes und
viertes bewilligen einige Abgabenerleichternngen .

Rußland .
Petersburg , den 12 . März . Die hiesige Zeitung

meldet im gestrigen Blatte : Der Oberbefehlshaber der
aktiven Armee berichtet Sr . Majestät dem Kaiser un¬
term 19 . Februar ( 3 . März ) , daß seit dem Gefechte
vom 13 - ( 25 .) bei der Armee nichts Wichtiges vorge ,
fallen ist . — Ungeachtet der , am genannten Tage der
Armee der Empörer beigebrachten Niederlage und der
vollkommenen Verwirrung , in welcher sie sich auf dem
rechten Weichselufcr befindet , ist es bisher noch nicht
möglich gewesen , alle Vortheile des Sieges zu benutzen .
Die Unzuverlässigkeit des Eises der an mehreren Stellen
schon aufgcgangencn Weichsel macht bis zur völligen
Reinigung

'
dieses Flusses , den Uebergang unserer Trup -

pen unmöglich . — In Erwartung dessen hat der Ober¬
befehlshaber dem Kommandeur des 6 - Jnfanterlekorps ,
Generalabjutanten Baron Rosen , die völlige Säube¬
rung der Wojewodschaft Plock von den aufrührerischen
Parteien , und die Entwaffnung der Einwohner über¬
tragen . — Zn gleicher Zeit berichtet der Generalfeld -
marschall Graf Diebitsch - Sabalkanski Sr . kaiseri . Ma¬
jestät , daß unser Verlust in der Schlacht vom 13 . ( 25 -)

die erste Angabe übersteigt ; nach den Rapporten der
Regimenter beläuft sich die Zahl der Gefallenen und
Verwundeten auf 8000 Mann . Der Verlust der Auf¬
rührer ist ohne Vergleich bedeutender , als der nnfrige ,
wegen des konzcntrrrten Feuers unserer zahlreichen Ar¬
tillerie und der unablässigen Angriffe unserer Kavallerie .
Dieses bestätigt sich durch die Aussage sowohl der Ge¬
fangenen , als auch der täglich sich uns ergebenden Sol¬
daten und Einwohner von Warschau , welche versichern ,
daß , obgleich alle Hospitäler und Lazarcthe , so wie ei¬
ne Menge Privathäuser in Warschau mit Verwundeten
angefüllt sind , ihre Vertheilung dennoch mit vielen
Schnürigkeiten verknüpft ist , und man überall aus
Mangel stößt . Nach ihren Aussagen sind viele polnische
Generale schwer verwundet , unter Andern die Genera¬
le Chlopicki und Zylmröki ; letzterer hatte einen Arm
verloren und war bald darauf gestorben . Die Zahl
der Deserteure in den polnischen regulairen Truppen
ist sehr bedeutend und im Landsturm ist sie so groß ,
daß viele von den neuformlrten Regimentern und Kra -
kusendetaschements , nach der Schlacht vom 13 . ( 25 .)
auseinander gegangen sind . Uebcrhaupt ist die Discip -
lin in der Armee der Empörer äußerst gesunken . —
Ihren Rückzug von Kaluszyn bis Praga hat sie durchdie Verheerung der Umgegend und die völlige Plünde¬
rung der unglücklichen Einwohner bezeichnet . Nach den
vom Oberbefehlshaber getroffenen Maaßregcln werden
Viesen letzter !, alle möglichen Mittel zum Unterhalte ver¬
schafft . Unsrerseits ward am 13 - ( 25 ) Februar der
Generalmajor Dobrischin verwundet ; der Geueral -
lieutenant Kablukow erhielt eine starke Kontusion . —
Mit besonderem Lobe erwähnt der Generalfeldmarschall
des ausgezeichneten Muthes der Generalmajore Mnra -
wjew und Gerstenzweig in dieser Affaire . Unter den
Befehlen des Ersteren focht die demselben anvertraute
litthamsche Grenadicrbrigade mit der glänzendsten Ta¬
pferkeit . Der Generalmajor Gerstenzweig befand sich bei
dem General Grafen Toll , während der , unter seiner
Anführung , gegen die Infanterie der Empörer ausge -
führten Kavallerieattake und zeichnete sich besonders
dlwch die geschickte Aufstellung unserer Artillerie und
die Richtung des Geschützes ans . Der Feldataman der
bei der aktiven Armee sich befindenden Kosakeriregnmn -
ter , Generalmajor Wlaßow , gab im Gefechte vom 7 .
( ! 9 .) neue Beweise seiner gewohnten Unerschrockenheit .— Mit einem geringen Kosakendetaschement , das er
bei sich hatte , warf er sich auf 2 Kavallerieregimenter
der Empörer und hielt diese durch einen hartnäckig ge¬
führten Kampf bis zur Ankunft unsrer Avantgarde auf ,
welche sie zum Weichen brachte und in die Flucht schlug .
Der tapfere Generalmajor Wlaßow erhielt bei dieser
Gelegenheit mehrere schwere Säbelwundeu . — Am 17 -
Februar ( 1 . März . ) erschien bei den Vorposten des D »-
taschemcnts des Generalmajors Baron Sacken der Obrist -
lieutenant Zwolinski vom 8tcn Infanterieregimente der
polnischen Truppen . Dieser Stabsoffizier , seinem U»
terthaneneide treu , hatte Gelegenheit gefunden , die Fe -
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stung Modlitt, l
'
rt welcher er mit seinem Bataillon stand

zu verlassen und sich zu unserer Armee zu begeben. Er
sagt aus , nach der Schlacht vom 13 . ( 25 . ) habe der
Anführer der polnischen Armee , Fürst Radziwill , das
Kommando niedergelegt und erklärt , daß er sich dazu
unfähig fühle. In Folge dessen ist , nach den Worten
Zwolinskiss , an seiner Stelle der Vrigadegeneral Skr -
zpnccki ernannt worden , der erst kürzlich von der revo -
lutionairen Regierung diesen Rang erhalten hatte , wor¬
auf die Generale Weißcnhof , Krukowski , Tomcki ,
Suchorzewski , Helsud und fünf Andere den Dienst ver¬
ließen .

Die prenß . Staatszeitmig schreibt auö Siennica ,
den 16 . März : Seit einigen Tagen hat die Armee kei¬
ne weiteren Operationen unternommen . Das Eis der
Weichsel fängt an , sich in Bewegung zu setzen , und
die Truppen müssen deshalb noch eine Zeitlang unthä -
lig bleiben . Auf dem rechten Flügel hatte der General¬
major Baron von Sacken den Auftrag erhalten , das
Land zwischen der Wkra und der Narew vom Feinde
zu säubern , und eine Verbindung mit Lomza zu eröffnen
!lm diese Bewegung anszufnhrcn , richtete der General
seinen Marsch von Nasiclsk aus nach Makow und Ro -
zana . Da er jedoch auf demselben von den Rebellen
beunruhigt werden konnte , welche ein Korps von 5060
Mann mit 9 Kanonen und eine ungefähr gleiche Trup «
pcnzahl in den Dörfern am Ufer der Wkra , zu Malu -
szyn , Sochaczyn und Kuchary , stehen hatten , nahm er
den Schein an , offensiv verfahren zu wolle» . Er be¬
fahl demnach dem Obersten Lachmann , sich mit 4 Es¬
kadronen der Lanciers von Nowomirgorod und einigen
Kosaken nach Sochaczyn zu begeben , eine Stellung zu
Nowomiasto anzunehmen , und am folgenden Morgen
Malnszyn anzngreifen . Am 8. März bei Tagesanbruch
langte der Oberst Lachmann bei vielem Dorfe an , in
dem sich ein aus ungefähr 1000 Mann bestehendes Mi¬
lizendetaschement befand ; auf dem andern Ufer der Wkra
standen zwei polnische Lancicrsregimcnter , die übrigens
an dem Gefechte keinen Anthcil nahmen . Der Oberst
Lachmann ward mit Gewehrfcuer empfangen , worauf ,
er seine Karabiniers und Kosaken absitzen und das Dorf
von vorn angrcifen ließ . Zu gleicher Zeit detaschirte
er zwei Lancierseskadronen nach beiden Flanken und
beauftragte den Lieutenant Müller die Brücke zu besetzen.
Diese Anordnungen wurden durch einen vollständigen
Erfolg belohnt , der Feind ward im Dorfe zusammenge¬
drängt , auf den Fluß zurückgcworfen , und konnte seinen
Rückzug nicht mehr über die Drücke bewerkstelligen . Un¬
gefähr 300 Mann ertranken im Strom , viele andere wur¬
den gelobtet , und diejenigen , welche sich in den Häusern
verlheidigen wollten , fanden ihren Untergang in den Flam¬
men . Der Befehlshaber des DetaschementS von Partei¬
gängern , Major Wengrvdzki , 3 Hauptleute , 2 Lieute¬
nants und 200 Soldaten und Uütervffiziere fielen als Ge¬
fangene den russischen Truppen in die Hände . — Die
Schnelligkeit des Angriffs bat das Detaschement des Ober¬
sten Lachmann vor jedem Verlust von Bedeutung bewahrt .

Indessen war General Sacken nach Golymine marschirt ,
und der Oberst Lachmann erreichte ihn in der Nacht vom
8 . auf den 9. März . Dieser Erfolg wird von guter
Wirkung sein , und das Land wieder beruhigen , in wel¬
chem die Milizen schon anfiengen , sich auf allen Stra¬
ßen zu verbreiten .

( Schluß folgt . )
Polen .

Warschau , den 17 . März . Heute trifft der franz .
General Excelmannö nebst einem Artillerieobrijien hier
ein ; sie werden mit großen Ehren empfangen werden .
Unsere Armee ist nun wieder ergänzt , und brennt vor
Begierde , sich zu schlagen. Pulawy ist von den Russen
zerstört worden . ( Schwäb . Merk .)

Nachrichten von der polnischen Gränze vom 12 . d.
M . zufolge waren 4000 Mann vom Korps des Gene¬
rals Rüdiger über den Bug gegangen , und zu Uchanie
eingerückt ; der polnische General Dwcrnickr hat sich auf
Zamosc zurückgezogen. «Oestreich. Beob . )

Preussen .
Das Militärwochenblatt meldet die Ernennung des

Generalfeldmarschalls , Grafen Gneisenau , zum Oberbe¬
fehlshaber über das 1 . , 2 - , 5 . und 6 . AHncekorps .

Schweiz .
Der eidgenössische Kricgsrath bat durch Kreisschrci -

ben vom 5 - März , den Beschlüssen der Tagsatzung ge¬
mäß , die Stände zu Formation des dritten Militair -
kontfngents aufgcfordcrt .

Hannover .
Göttin gen , den 22 . März . Die Studirenden ,

welche während den Unruhen in besonders sträflichen Ver¬
bindungen , namentlich mit der s. g . Burschenschaft , ge-
standen haben , werden hier nicht mehr zugelasscn . Je¬
dem Rückkehrenden wird ein dieser Maaßregelcnisprechcn -
der Revers zur Unterschrift vorgelegt werden .

Skaatspapiere .

Wien , den 22 . März . 4prvzent . Melallwues 69/ ;
Bankaktien 961 -

Paris , den 24 . März . Zprozcnt . 52 , 45 ; 5proz .
81 , 45 .

Frankfurt , den 25 . Marz . Großherzvgl . badische
50 st. Lvtt . Loose von S . Haber ->en . und Soll u . Söhne
1820 73 '/ st . ( Geld ) .

Karlsruhe , den 28 . März . So eben am Schluß
des Blattes erhalten wir die Nachricht , daß die 2te Le¬
sung der Reformbill im engl . Parlament mit der Majo¬
rität von einer Stimme dnrchgieng.
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Auszug auS den Karlsruher WitterungS -
Beobachtungen .

27 . März Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 '/ - 27 3 . 10,0 L. 6,0 G . 66 G . O .
M . 2 27 Z. 9,7 L. 9,4 G . 59 G . N .
N . , 8 '/ - 273. 9,6 e. 7,6 G . 65 G . N .

Meist bewölkt .

Psychrometrische Differenzen : 2 .3Gr . - 3 .8Gr . - 2 . 1 Gr '

Ankündigung .
Das Privatinstitut der Formen - und Lautmethode da¬

hier nimmt nach Ostern wieder Knaben von 5 — Jah -
renzum Unterrichten ; auchwirdfür Mädchengleichen Al¬
ters eine besondere Abtheilung eingeleitet , denen neben
Unterweisung im Stricken und Nähen der Unterricht nach
der gleichen Methode zu Theil werden kann .

Ueber dcn Werth dieser Anstalt können die Eltern der
schon frequentirenden Kinder daS sicherste Zeugniß geben.
In der alten Herrenstraße Nr . 3 oben ist der Unterfer¬
tigte zu besagter Aufnahme jederzeit bereit .* Alan Ammann .

A » zeige .
Vom nächsten 5 . April an , geht die mit Genehmigung der

Großhcrzvgl . Lberpostdirclno » hcrgcstcllte Rcisegelegeirheit alle
Wochen am Sonntag und Donnerstag , früh um 7 Uhr , von
Baden über Rastatt nachKarlsruhe ab , und jercn Mon¬
tag und Freitag , Nachmiltag um 2 Uhr , von Karlsruhe
über Rastatt zurück nach Baden . Wer sich dieser bequemen
Gelegenheit bedienen will , beliebe seinen Platz im Gasihofe zum
Erbprinzen in Karlsruhe zu bestellen . Die Person , ohne
Gepäck , zahlt bis Rastart r fl . , mit Gepäck 1 fl . rr kr . —
Vis Baden zahlt die Person , ohne Gepäck , 1 fl . 21 kr . , mit
Gepäck r fl . 46 kr. Der Kutscher hat von jeder Person auf 6kr .
Trinkgeld Anspruch zu machen. Briefe und Paket « werden nicht
angenommen .

Erklär u u g .

^ Wir machen es uns zur Pflicht , hiermit
öffentlich zu bezeugen , daß wir bei dem un¬
glücklichen Brand , welcher unsere neuerbaute ,
und kaum eingerichte Florethspinuerei inArles -
beim am 3. Jan . letzthin fast gänzlich zerstör¬
te, durch die Gesellschaft des Phönix in Pa¬
ris , welche alle unsere Maschinen , Waaren u.
Gerärhschaften vor bereits 6 Jahren versichert
hatte , für die. Summe von 108 ^ 56 70 Ct .
französischer Franken , auf welche unser Brand¬
schaden durch die Experten bestimmt wurde ,
auf das pünktlichste ausbezahlt worden , und
müssen zugleich auch bei diesem Anlaß denen

Herren Agenten und Bevollmächtigten dieser
Versicherungsgesellschaft , so wie denen Herren
Experten das

'
Zeugniß der beobachteten größ¬

ten Redlichkeit
"
und Freimüthigkeit ertheilen .

Basel , den 8 . März 1831 .
I , S . Alioth et C .

In Bezug auf obige Erklärung mache ich
das verehrungswürdige Publikum aufmerksam ,
daß ich die Geschäfte für die Gesellschaft des
Phönix besorge , und jedermann die nöthige
Auskunft zu ertheilen erbötig bin .

Karlsruhe , dm 26 . März 1831 :
Der Hauptagent

C . S . Mal leb rein .

ES » Karlsruhe . sAnzeige . 1 Ein beinahe ganz
neuer Stadtwagen ( Lorlino eoupsic ) mit elegantem Stadt -
und Rcisebock , Schwanenhälsen rc . steht bei Hoflackier Kreu¬
zer in der Waldhornstraße , wegen Mangel an Play , um
dem Preis von fünfundvierzig Louisd 'vrs zu verkausrn . ,

Karlsruhe . sAnzeige . j Feine Giraff - , Flügel - und
Kronenkämme , nach dem neuesten Geschmack , sind zu haben bei

Ioh . Burkart , Kammacher ,
in der lange » Straße Nr . 56.

Baden . sAnzeige . sj Die seit 2 Jahren dahier einge¬
richtete und bestehende I i eg c nmo l k en k u r , wird mir dem
r . Mai dieses Jahres wieder ihren Anfang nehmen ; weiches hie -
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,

Baden , bei Rastatt , den 2Z . Mär ; i 83 r .
.Karlsruhe , f D ie n st g e s u ch . j Ein Mann von 36

Jahren , ledigen Standes , stark und gesund , der im Deutschen
und im Französischen eine schöne Handschrift hat , und. auÄ
diese beide» Sprachen redet , sucht eine Stelle bei einer Herrschaft
als Bedienter oder zur Begleitung auf Reifen . Durch gehörige
Zeugnisse kann er sich legitimiren . Das Nähere im Zcitungs -
Komtoir .

Karlsruhe , sD i en st - G esu ch. j Ein junger Mann
ledigen Standes , der sich früher dem deutschen und französischen
Unterricht gewidmet hatte , und seither in einer Verwaltung ar¬
beitete , sucht eine Stelle . Die gut « Erziehung , so er erhalten ,
macht ihn fähig , Kindern und jungen Leuten eine gute Bildung
zu geben . Er ist mit Zeugnissen versehen , die ihn vollkommen
legitimiren . Das Weitere nachzusragen im Zeit . Komioir .

Karlsruhe . fDiebstahl . j In der Nacht vom 14 . auf
den a 5 . d . M . wurden aus der Wohnung des Friedrich Haas
zu Rußheim nachbcschriebene Gegenstände mittelst Einsteigens
entwendet :

1) Eine zinnene Maaßkanne , auf welcher die Buchstaben v .
II . und verschiedene Verzierungen cinzrasirr sind.

2 ) Ein z, » neuer Teller mit v . 8 . oder Ü . 2 . Ll . auf dem
Rande bezeichnet .

3 ) Ein Lichtstock von Zinn .
4) Gegen arm Pf . geräuchertes Schweinenflcisch , bestehend in

4 Schinken und 4 Seitcnstückm .
5) 60 Pfund Schwingmehl .
6 ) 3 Sr . Gerste nebst 1 Sr . mit Korn vermischter Weizen .
7) 3a Ellen weiß und blau carronrttr , noch ganz neuer

Kölsch .
6) Z -> Pf . neue Bettfedern nebst 3 wcißlcineucn Sacken und
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einem Pfulbenzug von Kölsch , worin die Febern enthal¬
ten waren .

g ) Drei neue hänfene Leintücher ohne Zeichen ,
io ) Ein wergcncs Tischtuch .
i >) Zwei große steinerne Hafen mit 8 Pf . Schweinen - und

ohngefähr 4 Pf . Butterschmalz .
12) Zwei Bf . Kochsalz .
iZ ) Vier Pf . Brennöl .
14 ) Achtzig Stränge frisch gewaschener wergenes Garn .

Dies wird zum Behufs der Fahndung « « durch öffentlich be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . März , 63 r .
Großhcrzoglichcs Landamt .

v . Fischer .
Vät . Gulde .

Offenburg . fFruchtverstcigerung . j Dienstags ,
den 29 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden auf diesseitigem
Derwaltungsbureau

33 Frtl . Gerst und
3o - Haber ,

sodann
Dienstag , den 5 - April d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

im Ochsenwirthshause zu Oehnsbach
75 Frtl . Fees ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber anmit einladet .

Offenburg , den a 3 März i 63 i .
St . Andr . Hospitalverwaltung .

Löffler .

Gondelsheim . s § ru ch t » erste i g er ung . ^ DcrEr -
svlg ver unterm 14 . d . M . stattgehabten , in derKarlsr . Zeitung
Nr . 63 angczcigten Verstciacrung folgender auf dem Grvßhcrz .

I Schloßgut in Wössingen ' legender Früchte , als :
Sa Malter Sommergerste ,^

ia 5 t Dinkel und
18 - Kern ,

i83or Gewächs , ssel mißgcnügend aus , daher diese Früchte auf
Mittwoch , den 3 o . d . M . , Morgens g Uhr , auf der diesseiti¬
gen Schreibstube abermals öffentlich versteigert werden ; wovon
man die Kauflustigen in Kenntniß setzen will .

Gcndelshcim , den 20 . März i 63 i .
Großhcrzvgl . Fid Kommisverwaltung .

Becker .

GaggeNau . fWeinversteigerung .
'
f Mittwoch , den

6 . April , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeichnetem nach¬
stehende rcingehaltene Landweine , als :

2 Fuder S Ohm i6 >8r ,
7 - — - , 8,c >r,
1 — - 1626 «,

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber höfliekst cingcladen
werden .

Gaggenau , den 26 . März i 83 r .
Schmidt , Vogt .

Gernsbach . sHolzversteigerung . 1 Freitag , den
S . April d . I . , werden aus dem Weifenbacher Heiligenwald

, 02 Klafter buchen Säielt -

90 - do> Prügel -
38 - tanncn Scheitholz ,

iv 3 Stück do . Sägklötze r
24 - Ausschußklötze und
11 Stämme tanncn Bauholz

»erfiergert werden ; wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr zu Wei¬
senbach im grünen Baum emfinden können .

Gernsbach , den ig . Marz , 83 i .
Großhcrzvglichc » Forstamt .

» . Äettner .

Meersburg . fH a u s v e rk a u f odcrV e rm i e th u n g .)
Es wird hiemit das Haus Nr . 216 in der Unterstadt dahier züm
Verkauf aus freier Hand , oder zur Vcrmicthung auf mehrere
Jahre , angeboten .

Dieses ganz massiv von Stein gebaute , 3 Stockwerke hohe,
mit einem geschloffenen Vorhofe und einem kleinen Garten ver¬
sehene Gebäude enthält , nebst gutem Keller und geräumiger
Schutte : im unter » Stocke eine vollständige und vorzügliche
Einrichtung für die Kerzen - undSeifenfabrikation ; im mittler »
Stocke 5 tavezirte heizbare Zimmer mit Küche und Speisekam¬
mer ; im ober » Stocke ebenfalls 2 heizbare Zimmer , dann ein
kleines tapezirics Zimmer ohne Ofen , und noch 4 Kammern .

Die freie Lage desselben v - rschafft ihm die freundlichste Au «
sicht auf den Dodensee und in die Schweiz .

Da dieses Haus ganz nahe am Damme — dem Hauptlan¬
dungsplatze — sich befindet , wo die Güter an alle Orte am See
gewöhnlich ein - und ausgeladcn werden , so ist dasselbe beson¬
ders für den Umtrieb von Fabrikation ? - und Handelsgeschäften
jeder Art sehr vorthcilhaft und bequem .

Ich bi » mit der Leitung der bicsfallsigcn Unterhandlungen
beauftragt , und lade daher diejenigen , welche zur Vcrmiethung
oder zum Ankäufe dieses Hauses Lust haben , « in , mir ihre An¬
gebote mündlich oder schriftlich zu eröffnen .

Meersburg , den , . März 183 - .
Hofgerichts - Advokat

Vanorti .
Freist » rg . fA uffo r der u n g . ĵ Der chemal . Ochsenwirth

Thomas Dögtle von Zähringen , dessen Aufenthaltsort gegen¬
wärtig unbekannt ist , hat sich eines Betrugs sehr verdächtig ge¬
macht . Es wird daher in Gemäsheit hohen hofzerichtlichcn Er¬
lasses vom 25 . Febr . d . I , Nr . 412 I . 8e » . der Aawesenheits -
prozcß gegen ihn eingeleiict . und der Beschuldigte aufgefordcrt ,

binnen 4 Wochen
a dato sich bei Unterzeichneter Stelle gegen die vorliegenden Dcr -
dachtsgründe des Betrugs um so gewisser zu rechtfertigen , als
sonst gegen ihn als Ungehorsamen verfahren und die Strafe Vor¬
behalten werden würde .

Freiburg , den >4 März i 83 r .
Grvßherzvgliches Stadtamt .

Manz .
vät . Ringert

Achern . fSchuldenliquidation . j Die ledigen
Klemens Higert , und
Xaver Fischer von Waldulm ,

wollen nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch den 6 . April d . I .
im Krcuzwirthshaus zu Waldulm anberaumt , und werden deren
sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern den 16 . Merz l 831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Offenburg . fS ch u l d enliqu id atio n .s Werandie
» ach Nordamerika auswanderndcn T rau tm a n nschen Eheleute
von Urloffen Ansprüche zu machen hat , soll solche

Samstag , den 16 . April d . I - ,
früh g Uhr , bei dem Thcilungskommissär zu Urloffen anmeldcn ,
ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderndcn der Wegzug
mit ihrem Vermögen gestattet wird .

Lffenburg , den 12 . März i 83 i .
Grvßherzvgliches Oberamt .

Srff.
Achern . s Schuldenliquidation , j Der Bürge « und

Bauer Nikolaus Bolz von Gamshurst
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mit seiner Familie , und die ledige

Magdalena Gabel von da ,
wollen nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 7 . April d . I .

früh 9 Uhr im Rößel zu Gamshurst anberaumt , und werden de¬
ren sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfen werden
kann .

Achern den ' 17 . Merz 1831 .
Grvßherzogl . Bezirksanrt .

Kern .

Achern . fSchu l d enliquidato n . f Der Bürger und
Laglöhner Joseph Rösch von Oberachern , will mit seiner Fami¬
lie nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur
SKuldenliquidation auf

Donnerstag den 7 . April d . I .

früh 9 Uhr ün Adler zu Oberachern anberaumt , und werden des¬
sen sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil auszefordert , daß ih¬
nen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern deu 17 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt

Kern .
Achern . sSchuldenliquidatio n . s Der Bürger und

Muer Joseph Harter von Oehnsbach , will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Freitag den 8 . April d . I .

früh 9 Uhr im Ochsen zu Oehnsbach anberaumt , und werden des¬
sen sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen zu liquidiren unter dein Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ih¬
nen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholsen werden kann .

Achern - den 17 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ker n .

Ache rn , sSchu ldenli q uidati o n .s Der ledige Bürgers¬
sohn Matheus Schneider von Wachshurst , und

der Bürger und Bauer Klemens Berger
mit seiner Familie von da , wollen nach Nordamerika ausivandern ;
eS wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag den 8 . April d> I .
im Ochsen zu Wachshurst festgesetzt , und werden der - n sämmtliche
Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen zu liquidi -
ren aufgefordert , daß ihnen sonst zu ihren - Forderungen nicht mehr
verhalfen werden kann .

Achern den 17 . Merz 1831 .
GroMrzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . fSchuldenliquidation . s Der Bürgccr und
Bauer Walentin Schwarz ,

mit seiner Famile ;
Der Bürger und Seklermeister Franz Xaver Zink, ,

mit seiner Familie ;
Die ledige Maria Anna Brechtel ;

Der Bürger und Bauer Bernhard Stephan ,
mit seiner:' Familie und dessen Schwiegermutter ,

Katharina Sucher ,
sftmmtliche von Fautsnbach , wollen nach Nordamerika auswandern ;
«s: wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation

auf Mittwoch den 6 . April d. I .
im Wagenwirthshaus zu Faulenbach anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen , und ihre For¬
derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtyeile aufgefordert ,
daß ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholsen wer¬
den kann .

Achern den 16 . Marz 1831 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Offen ,bürg . fIurückgenommene Scbuldcnli -

quida > i o
'
ii . fj Die Ulrich S a u e r scbcn Eheleute von Urloffcn,

welche Willens waren , nach Nordamerika auszuwandern, wol¬
len nun wieder in ihrer Heimath verbleiben ; cs wird deshalb cie
unterm >5 . d. M . Nr . 802L ( Karlsr . Ztg. Nr . 80 , ör U - 6r >
ausgeschriebene Schuldenliquidalion zurückgcnommcn .

Offenburg , den 22 . März r8Zi.
Großherzoglichcs Oberamt.

Orff .
Lahr . fEdiktalladung . f Der seit 3l Jahren von hier

abwesende Schreiner Andreas Wagner von Labr , welcher vor
etwa 28 Jahre » von Fürth aus , bei Nürnberg , Nachricht von
sich gegeben hat , wird hiermit aufgefordert,

' -
binnen 12 Monaten

entweder in Person oder durch Bevollmächtigten zu erscheinen ,und über sein in 210 fl . 12 kr . bestehendes Vermögen zu verfü¬
gen , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dassewe seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird

Lahr den 8 . Merz 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Mannheim . fVorladung .s In der Ehescheidungssachedes Hosschauspielers Anton Werth dahier , gegen seine Ehefrau
Elisabeth « geborene Fleischhauer , wirv die Beklagte , deren
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , hiermit vorgeladen ,binnen vier Wochen
zur Anhörung des Urtheils Großherzoglichen Hofgerichts des Unter¬
rheins I . Konst . Nro . 1052 . ä . »1. 10 . Februar d . I . unter
Androhung des Rschtsnachtheiles dahier zu erscheinen , daß lezteres
sonst als eröffnet und in Rechtskraft gegen sie übergehen würde
betrachtet werden .

Mannheim , den 15 . März 1831 .
Großherzogl . Ober -Hof -Marschall -Amts -Deputation .

v . Woellwarth ,
rät . Brüder .

Tübingen . sAufforderu ng .s Bon der Großherzoglich
Badenschen Domanenverwaltung in Stockach ist um Krastloser -
klarung einer verloren gegangenen Schuldurkunde , welche von dem
K . Lberpostrath unterm 17 Novbr . 1810 für ein von dem ehe¬
maligen Postmeister Menzinger in Stockach eingelegtes , aus
dessen Gantmaffe auf den K . Fiscus und von diesem an die Groß¬
herzoglich Badensche Staatskasse übergegangenes Kautionskapital
von 133 fl. 20 kr. den 17 . November ausgestellt worden und
im Staatsschuldbuch unter lit . v . sud . Nro . 2865 . eingetragen
ist , gebeten worden . Der unbekannte Inhaber dieser Schuld »»-
künde wird daher aufgefordert , dieselbe

binnen der Frist von 60 Tagen
der Unterzeichneten Stelle vorzulegen und seine etwaigen Ansprü¬
che darauf geltend zu machen , widrigenfalls solche nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Civil -Senat des K . Gerichtshofs ,
Tübingen , den 22 . Febr . 1831 .

Voß ler .-

Dkrlegcr u>rd Drucker ; P . Mackl 0 b.
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